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Während der Bauphase bitte beachten!

Die Fenster- bzw. Türenelemente sind 
nur senkrecht und ohne einen Kontakt 
untereinander zu lagern.

Die unbehandelten Holzelemente dür-
fen nicht im Freien lagern und müssen 
vor dem Einbau endbehandelt werden.  

Die Beschlagsteile, Dichtungen und 
Dichtstoffe dürfen nicht übergestrichen 
werden.

Kalk- und Mörtelspritzer auf Türen- und 
Fensterelementen sind grundsätzlich zu 
vermeiden, da sie die Oberflächen der 
Elemente angreifen. 

Die Holzbauelemente sind vor den Putz- 
und Schäumarbeiten vollständig mit Fo-
lie abzukleben.

Nur Klebebänder verwenden, die UV-
beständig und die mit wasserverdünn-
baren Acryl-Lacken verträglich sind.
(zum Beispiel: „tesakrepp 4438“ oder 
„tesa - Maskenband 4838“ von der Fir-
ma Beiersdorf AG)
	
Während der Bauphase ist ausreichend 
zu lüften.

Achtung! 
Für Schäden durch erhöhte Baufeuchte 
übernehmen wir keine Gewährleistung!
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ERMITTELN SIE ZUERST DIE BELASTUNGSGRUPPE FÜR DIE  
HOLZFENSTER/AUSSENHÖLZER
Mit dieser Tabelle können Sie sofort die Belastungs-
gruppen für Holzfenster/Außenhölzer ermitteln. 
Dabei spielen Faktoren wie die Größe des Dach 
Überstandes, die Art des Fenstereinbaus und die 
Lage des Gebäudes eine entscheidende Rolle. Aus 
dieser Konstellation errechnet sich der Grad der 
Bewitterung: „0“ bedeutet keine Bewitterung, „4“ 
steht für extreme Bewitterung, wie es häufig bei 

In dieser Tabelle erkennen Sie auf einen Blick, 
mit welcher Beschichtung die Renovierungsinter-
valle verlängert werden können. Denn je nach 
Belastungsgruppe, Holzart und Art der Beschich-
tung (lasierend oder deckend) sind die Abstän-

... UND FINDEN SIE DANN DIE RICHTIGE BESCHICHTUNG!

Häusern an der Küste der Fall ist. Die Belastungs
gruppen gelten immer für die Wetterseite des  
Gebäudes, für die wetterabgewandte Seite redu-
ziert sich die Belastung um einen (Gruppe 2) bzw. 
zwei (Gruppe 3 und 4) Zähler. Größere Dachü-
berstände oder zurückgesetzte Fenster können die 
Belastung deutlich reduzieren und die Renovie-
rungsintervalle verlängern.

de zwischen den Renovierungen unterschiedlich 
groß. Notwendige Voraussetzung ist, dass Kon
struktion, Ausführung, Beschichtung und Einbau 
im Einklang mit den Regelwerken, die maßhal-
tige Bauteile betreffen, stehen. Beschädigungen 
müssen sofort überarbeitet werden.


